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120 Mir bruche Glück!
En wunderbare Samschti Nachmittag! Ich sitze uf em Balkon, han es Buech vor mir, en üsserscht spannende Krimi. Ich gniesse die Mischig zwüsche Rueh, Schpannig und Sunnewärmi. 

Das isch aber e so schnell verby wie`s agfange het. Scho donneret vo der Swiss en A 320- Donnervogel mit Vollschub in knapp 150 m Höchi über euses Dach Richtig Bassersdorf.
„Bisestart!“ denk ich und stah uf, hange über s`Balkongländer und luege i d`Baumchrone vo euse Aleebäum, wo links und rechts vom Rätschegässli wachse. Vo wege Bise, e keis Blättli bewegt sich a de Äscht! Und wie wenn er würdi min Verdacht beschtätige, gseh ich über der Wald hinter em Spitz en wytere Swiss-Brummer uftauche: En A 340, das Mal aber uf em Left-Turn. Er leit sich in d`Kurve und schwenkt, es schöns Schtück hinter em Schwanz vom vorher ab gflogene A 320, Richtig Geerlisberg. Und er schwenkt e so eng um d`Kurve, dass es mich dunkt, er schmieri über der linki Flügel ab und falli nächschtens uf der Trainingsplatz vom FC hinter eusem Hus. 
Über eusem Dach schrubet er sich mit eme richtig tiefe Röhre gege Regensberg und verschwindet hinter em nächschte Hus. 
Der A 340 macht mer weniger Angscht als der A 320. De isch ja au scho höcher dobe. Aber wenn ich em A 320 im Oschtabflug unter sini Schwinge luege, denn chunnt mir d`Mengi vo Triebschtoff in Sinn, wo dä Lärmcheib i sine Flügel versorget het. Wenn die e mol en tech- nische Defekt….?! Ich mag gar nöd dra denke! 
Dä Zytigsartikel chunnt mir wieder in Sinn vo dem Koreaner-Jumbo, wo emol nur uf em letschte Zwick no het chönne vo der Piste abhebe und derby fascht no die erschte Husdächer vo Glattbrugg abrassiert het. Es sig nüt Abnormals passiert, het der Flughafe uf Nachfrag lo verlute. 
En Fründ vo mir, wo uf der Flugleitig schaffed, het mir denn be -schtätiget, es sig damals wirklich nüt passiert und het derby mit de Auge zwinkeret. Het ja au nüt dörfe säge, Betriebsgheimnis!! „Mängisch het me scho Glück!“ het er no gsüfzet, „aber säg`s nöd wyter!“
Oder das Erlebnis vo emem Bruefskolleg vor viele Jahr, wo mol am enen Sunntig Morge am Endi vo der Piste sini Fotoüschrüschtig uf 
s`3-Bei gschtellt het und het welle e paar idrücklichi Bilder schiesse vo eme startende Flüger. Er het en bsunders tolli Schtell gwüsst, wo der Wald bis an Hag vom Flughafegländ here cho isch, grad am Endi vo der Schtart-Piste und d`Flüger grad über ihn drüber Richtig Glatt -brugg abghobe hend.

Er het erwartigsvolli Freud gha, wo er bereit gsi isch. 
En DC 10 (sie gsend, es isch muess scho länger her sy!) het Schub gäh und isch immer schneller gege ihn here g`raset. Churz bevor sie der Schnauz zum Abhebe glüpft het, het es en riesige Knall gäh. De Klipper isch uf Bremschlötz, es sind Teili vo eme Treibwerk ume gfloge; es het kreischt und Rauch isch vo de Reife uf gschtige. 
Min Kolleg het sini Kamera lo Kamera sy und isch, was gisch, was hesch, in Wald ine dervo grännt! 
Wo`s wieder ruehig gsi isch, het er sich wieder zu der Kamera zrugg gschliche. Uf der Piste isch es wüeschts Durenand gsi. Führwehr-Auto hend ghüület! Us em einte Triebwerk vo der DC 10 isch Rauch uf gschtige und Passagier sind dra gsi, s beschädigti Flugzüg z`verlah. Uf der Piste sind Teil vom Treibwerk ume gläge.

Min Kolleg het zitteret, het sini Kamera zäme packt und sich verzoge. Er isch hei gange, wo nöd e so viel Flüger am Himmel ume flüge, wie bi eus und wo`s ne d`Triebwerk verjagt bim Schtarte!
Am nächschte Tag hesch i de Nachrichte ghört, en DC 10 vo der  damalige SWISSAIR heig der Start müesse abbreche, will sie es chliners, technischs Problem gha heig. Isch das ächt nöd e chli en bewusste Informationsfehler gsi? 
Mängisch isch es aber doch gschieder, me seit nöd alles, was um eus ume passiert!
